
Die Verknappung der Ressourcen und der Klimawandel machen dringend einen 
anderen Umgang mit Ressourcen erforderlich. Doch wie kann ein Umdenken 
erreicht werden? Welche Ansatzpunkte gibt es, gesellschaftlichen Wandel in 
Richtung eines Ressourcen schonenden Lebensstils zu unterstützen? Der 14. Round 
Table wird das Thema der nachhaltigen Ressourcennutzung aus verschiedenen 
Blickwinkeln beleuchten mit dem Ziel individuelle Ansatzpunkte für Veränderung zu 
entdecken, gesellschaftlich wirksame Handlungsstrategien zu entwickeln und 
politische Steuerungsmöglichkeiten auszuloten. Gute Beispiele aus der Praxis und 
theoretische Reflexion bieten Anregungen, die in den Kleingruppen diskutiert und 
vertieft werden.

In Thematischen Foren, einer neuen Form des fachlichen Austauschs, die bei diesem 
Round Table eingerichtet wird, können die TeilnehmerInnen das Thema der Veran-
staltung aus einer spezifischen inhaltlichen Perspektive weiter denken und konkreti-
sieren. Die Thematischen Foren sollen über den Round Table hinaus Bestand haben, 
den kontinuierlichen, digital unterstützten Informationsaustausch im Akteursnetz-
werk ermöglichen und Impulse für die die Umsetzung der gesamtösterreichischen 
Nachhaltigkeitsstrategie geben. 

Einladung

14. Round Table  
„Nachhaltiges Österreich“

Gut leben und weniger verbrauchen. 
Nachhaltige Ressourcennutzung und 
gesellschaftlicher Wandel. 

Veranstaltungsort 

Hotel Althof Retz, Althofgasse 14, 2070 Retz
Tel.: +43 2942 3711, www.althof.at
Niederösterreich

Anmeldung (mit beiliegendem Anmeldeformular)
Sonja Wally, Österreichisches Institut für Raumplanung (OIR)
wally@oir.at, Tel.: +43 1 533874-22, Fax: +43 1 5338747-66
Die TeilnehmerInnenzahl ist begrenzt, daher ersuchen wir um rasche verbindliche 
Anmeldung bis spätestens 16.01.2009

Unterkunft
Hotel Althof Retz
sowie in umliegenden Pensionen und Gasthöfen (Details zu Unterbringung und 
Anreise siehe Anmeldeformular).

Die Teilnahme an der Veranstaltung sowie die Verpflegung sind kostenlos. Die Kosten 
für Anreise und Nächtigung sind von den TeilnehmerInnen selbst zu tragen. 

19. bis 20. Jänner 2009
Hotel Althof, Retz / Niederösterreich



PROGRAMM 

Montag, 19. Jänner 2009 

09:30 Registrierung / K ulinarisches Willk ommen 

10:30 Begrüßung 

W olfram T ertschnig , Lebensministerium 

P eter Obricht , Land Niederösterreich 

11:00 … das Netz weiterknüpfen  
K ennenlernen und erster Austausch 

11:20 Gewinn? V erzicht? –  
Spannungsfelder eines nachhaltigen Lebensstils 
Ansatzpunkte für V eränderung entdecken 

11:45 W egweiser aus der nachhaltigen Praxis 

Ressourcenschonende Mobilität mit Zusatznutzen : 
Dorfmobil Klaus  
Michael K ornek , Vizebürgermeister von Klaus 

Geldinvestition mit nachhaltigem Lerneffekt:  
BürgerInnen-Contracting an der Staudinger Gesamtschule, 
F reiburg/Breisgau 
Almut Witzel , Leiterin der ECO W att-Klimaschutz-Umwelt-AG 

Ländlichen Raum lebendig erhalten:  
Der V 
Julius Schedel , Geschäftsführer des V ereins 

13:00 bis 14:30 Mittagessen 

14:30 Gut leben und Ressourcenverbrauch sen k en –  

wie k ann das gelingen? 

ExpertInnengespräch 

P e t e r K n ö p f e l , I n s t i t u t d e s H a u t e s E t u d e s e n A d m in i s t r a t i o n P u b l i q u e 
s s – I n s t i t u t i o n e l l e P e r s d e s R e sso u 

Auf g a be d e r Ö f f e n t l i c h e n 

R t h K a u f man n - H a y i t ä t i s c h e P e r 
G e s t a l t u n g v o n g e s 

W a l t h e r Sc 
L e b e n s s t i l – 
k o n k r e t e s 

 

16:00 Reflexion in Kleingruppen  (Sustainability W orld Café) 
17:45 „… mit den  F arben der Erde“ 

Kreatives T agesresümee   

18:30 bis 20:00 Abendessen 

20:00 K urzführung durch den Erlebnis k eller Retz,  W einverk ostung, 
K ennenlernen regionaler Produkte und Projekte  

Begrüßung: LR Josef Plank , Land Niederösterreich 

Dienstag, 20. Jänner 2009  

09:00 Morgenjournal 

09:30 Nachhaltigk eit weiter denk en – Handlungsansätze und  
Maßnahmen 

W eiterbearbeitung der Ergebnisse des  V ortages – Diskussion in  
Thematischen F oren: 

Energie Mobilität K onsum etc. 

11:15 bis 11:45  P ause 

11:45 Präsentation der Ergebnisse 

12:15 Die Österreichische Nachhaltig k eitsstrategie ÖSTRA T –  
aktueller Stand und nächste Schritte 

W olfram T ertschnig , Lebensministerium 
Thomas Steiner , Land Niederösterreich 

12:45 Abschluss und Ausblick 

13:30   Ende / Mittagsbuffet 

Moderation 

W olfgang Gerlich 
Plansinn GmbH & CoKEG 
Martina Handler 
Monika Auer  
ÖGUT GmbH 

Erich Dallhammer  
ÖIR 
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K ennenlernen und erster Austausch 

Gewinn? V erzicht? –  
Spannungsfelder eines nachhaltigen Lebensstils 
Ansatzpunkte für V eränderung entdecken 

W egweiser aus der nachhaltigen Praxis 

Ressourcenschonende Mobilität mit Zusatznutzen 
Dorfmobil Klaus  

, Vizebürgermeister von Klaus 

Geldinvestition mit nachhaltigem Lerneffekt:  
BürgerInnen-Contracting an der Staudinger Gesamtschule, 

, Leiterin der ECO W att-Klimaschutz-Umwelt-AG 

Ländlichen Raum lebendig erhalten:  
Der V erein „Lebensqualität und Nahversorgung“  
Julius Schedel , Geschäftsführer des V ereins 

13:00 bis 14:30 Mittagessen 

14:30 Gut leben und Ressourcenverbrauch sen k en –  
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… das Netz weiterknüpfen  
K ennenlernen und erster Austausch 

Gewinn? V erzicht? –  
Spannungsfelder eines nachhaltigen Lebensstils 
Ansatzpunkte für V eränderung entdecken 

, Leiterin der ECO W att-Klimaschutz-Umwelt-AG 
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Kn oepfel , Institut 

Ines Omann, Sustainable Europe Research Institute (SERI), Wien –
Neue Formen der Forschung als Impuls für gesellschaftlichen Wandel

Suisse – Steuerung des Ressourcenverbrauchs als  
Aufgabe der öffentlichen Hand 

Walther Schütz, SOL – Menschen für Solidarität, Ökologie und  
Lebensstil – Veränderung durch konkrete Alltagspraxis 

15:45 bis 16:00 Pause 

mit Thomas Steiner, Land Niederösterreich und Irene Ráček 




